
Rechtsbehelfsbelehrung:


[bookmark: _GoBack]Gemäß Artikel 74 (3) der Verordnung (EU) Nr. 1303/2013 besteht die Möglichkeit, gegen diesen Bescheid innerhalb eines Monats nach seiner Bekanntgabe Beschwerde einzulegen. Die Beschwerde ist schriftlich oder zur Niederschrift bei der EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern e. V. in 95615 Marktredwitz, Fikentscherstraße 24, oder bei der Regierung von Oberfranken, 95444 Bayreuth, Ludwigstraße 20 (Postanschrift: 95420 Bayreuth, Postfach 11 01 65) einzulegen. 

Gegen diesen Bescheid kann ferner innerhalb eines Monats nach seiner Bekanntgabe Klage bei dem 
Bayer. Verwaltungsgericht in Bayreuth,
Postfachanschrift: Postfach 1 03 21, 95422 Bayreuth,
Hausanschrift: Friedrichstraße 16, 95444 Bayreuth,

schriftlich oder zur Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle dieses Gerichts erhoben werden. Die Klage muss den Kläger, den Beklagten (EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern e.V.) und den Gegenstand des Klagebegehrens bezeichnen und soll einen bestimmten Antrag enthalten. Die zur Begründung dienenden Tatsachen und Beweismittel sollen angegeben, der angefochtene Bescheid soll in Urschrift oder in Abschrift beigefügt werden. Der Klage und allen Schriftsätzen sollen Abschriften für die übrigen Beteiligten beigefügt werden. Die Einlegung einer Beschwerde nach Satz 1 wahrt die Klagefrist nicht.

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung:

· Durch das Gesetz zur Änderung des Gesetzes zur Ausführung der Verwaltungsgerichtsordnung vom 22. Juni 2007 (GVBl S. 390) wurde das Widerspruchsverfahren im vorliegenden Rechtsbereich abgeschafft. Es besteht keine Möglichkeit, gegen diesen Bescheid Widerspruch einzulegen.
· Die Erhebung der Klage durch E-Mail ist nicht zulässig.
· Kraft Bundesrechts ist in Prozessverfahren vor den Verwaltungsgerichten seit 1. Juli 2004 grundsätzlich ein Gebührenvorschuss zu entrichten.




